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Wiedervorlage:  
Aktz.:  
Bezug-Nr.:  
Abteilung/Amt/Fraktio
n: 

Umweltamt 

 Balleyer, Uta 
 

Beratungsfolge Termin Status Zustim-
mung 

Verän-
derung 

Ableh-
nung 

Stadtrat 30.01.2002 öffentlich 
vorberatend 

   

 

Betreff:  Anfrage des Stadtrates Werner Misch, CDU - zur Entwicklung des 
monatlichen pro-Kopf-Aufkommens beim Bio-, und Hausmüllanfall 
nach Einführung der 14-tägigen Abholung bei Biotonnen (Braune 
Tonne) 

 
 
  
 
Wie hat sich das monatliche pro-Kopf-Aufkommen bei Bioabfall und Hausmüll nach 
Einführung der 14-tägigen Entsorgung bei Biotonnen in Halle (Saale) entwickelt? 
Bitte monatliche Vergleichszahlen vor Einführung der 14-tägigen Biotonnenentsorgung 
beifügen. 
 
Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung aus dieser Entwicklung? 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
entfällt 
 
 
Beraten mit: 
Terminvorgabe Person/Amt Zuarbeit Erledigt am 

25.01.2002 Umweltamt Stellungnahme  

 
 
 
 
gez. Werner Misch 
Stadtrat 
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Beantwortung: 
 
Anfrage des Stadtrates Werner Misch, CDU - zur Entwicklung des monatlichen Pro-Kopf-
Aufkommens beim Bio- und Hausmüllanfall nach Einführung der 14-täglichen Abholung bei 
Biotonnen (Braune Tonne) 
 
Die beiliegende Tabelle enthält die gewünschten Angaben zum monatlichen pro-Kopf-
Aufkommen bei Bioabfall und Hausmüll für die Jahre 2000 und 2001. 
 
Berechnungsgrundlage 
Der Ermittlung des Hausmüll-Aufkommens liegt die veranlagte Gesamtpersonenanzahl (*) des 
jeweiligen Monats zugrunde, bei der Ermittlung des Biomüll-Aufkommens ist es die veranlagte 
Personenanzahl mit Biotonne. Im Hausmüll ist der sogenannte Geschäftsmüll enthalten. 
 
1. Hausmüll 
Der durchschnittliche pro-Kopf-Anfall von Hausmüll nahm von 20,85 kg/Person x Monat auf 
20,01 kg/Person x Monat geringfügig ab. 
 
2. Bioabfall 
Der durchschnittliche pro-Kopf-Anfall von Bioabfall reduzierte sich von 3,72 kg/Person x 
Monat auf 3,10 kg/Person x Monat.  
Gleichzeitig erfolgte ein Anstieg beim erfassten Grünschnitt von 6476,80 t/a = 2,08 kg/Person 
x Monat im Jahr 2000 auf 7336,96 t/a  = 2,42 kg/Person x Monat im Jahr 2001.  
Die Summe von Bioabfall und Grünschnitt ist für das Jahr 2001 mit 5,5 kg/Person x Monat 
gegenüber dem Jahr 2000 mit 5,8 kg/Person x Monat nur wenig geringer.   
 
3. Schlussfolgerungen 
Die Abnahme der Hausmüllmenge ist seit vielen Jahren zu beobachten und entspricht der 
allgemeinen bundesweiten Tendenz. Ursache hierfür sind u.a. Maßnahmen der 
Abfallverwertung, d.h. die Bürger und Gewerbetreibenden nehmen die 
Getrenntsammelsysteme an. 
 
Die Abnahme des Bioabfall-Aufkommens aus der Biotonne muss nicht zwangsläufig bedeuten, 
dass 2001 mehr Bioabfall in den Restmülltonnen entsorgt wurde.  
Die Zahlen belegen, dass Bürger aufgrund der 14täglichen Bioabfall-Entsorgung den 
Rasenschnitt/Grünschnitt nicht mehr ausschließlich über die Biotonne entsorgen, sondern 
hierfür mehr Gebrauch von den 3 Grünschnitt-Annahmestellen machen. 
 
Unabhängig von den Aussagen zur Entwicklung des Abfallaufkommens bei wöchentlicher oder 
14täglicher Entsorgung ist jedoch aus den bisherigen Hausmüllanalysen festzustellen, dass der 
Organikanteil im Hausmüll noch relativ hoch ist. Es müssen also auch weiterhin Aktivitäten 
wie z.B. Presseinformationen, Faltblätter, Aktionstage u.s.w. zur besseren Trennung von 
Bioabfällen erfolgen.  
 
Ob sich der Organik-Anteil im Hausmüll im Jahr 2001 erhöht hat, können wir erst bei der 
nächsten Hausmüll-Analyse (Plan 2002) feststellen. Konkrete Hinweise auf eine allgemeine 
Zunahme  des organischen Anteils liegen jedoch nicht vor.  
Die letzte Analyse wurde im Jahr 2000 bei wöchentlicher Bioabfall-Entsorgung erstellt.  
 
________________________________________________________________________
___________ 
(*) Die ”veranlagte Gesamtpersonenanzahl” umfasst alle Haupt- und Nebenwohnsitze der Einwohner 
von Halle, die auf den Gebührenbescheiden zu berechnen sind. 
Gemäß Abfallwirtschaftssatzung wird auf den Gebührenbescheiden jeder Wohnsitz berechnet. 
Ausnahmen sind für Wohnheime, Hotels u.ä. Einrichtungen möglich sowie für nachweislich dauerhaft 
abwesende Personen, die aber mit Wohnsitz in Halle gemeldet sind.  
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